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Hämmernde Absätze im Garnhaus
UNTERSIGGENTHAL (chw) – Das Garn-
haus im Stroppel bot am Sonntagnach-
mittag nicht nur leckeren Cappuccino 
im Kaffee Wolkenblau, sondern auch 
kulturelle Leckerbissen: Carmen Re-
verdin am antiken Kurzflügel beginnt 
zu spielen, nach wenigen Takten kommt 
die Tänzerin Cristina Haas Wilms in ro-
tem Kleid und rotem Hut auf die Bühne. 
Es geht nicht lange, und die ersten klei-
nen Feuerwerke in Form von Flamen-
coschritten prasseln auf den extra dafür 
ausgelegten Holzboden. Lyrische Pas-
sagen folgen auf blitzschnelle Absätze; 
Klavier und getanzte Rhythmik sind da-
bei präzis aufeinander abgestimmt. Für 
die nächsten zwei Lieder von Federico 
García Lorca betritt Flurina Ruoss die 
Bühne, die mit ihrem Charme das Publi-
kum sofort in ihren Bann zieht. «Im Café 
de Chinitas sagt Paquiro zu seinem Bru-
der: ich bin mehr wert als du, mehr Tore-
ro, mehr Zigeuner.» Nicht nur die Tänze, 

nein auch die Texte und die Musik sind 
Spanien pur, mehr Flamenco kann klas-
sische Musik nicht sein, wie diese ausge-
wählten Komponisten es bieten: Manuel 
de Falla, Joaquín Turina oder Enrique 
Granados. 

Blaue Augen und flammendes Herz
Grosse fransenbesetzte Tücher wehen, 
Fächer klappen auf und zu: «Ich habe 
blaue Augen und das Herz gleicht der 
Spitze einer Flamme.» Nach einem fi-
ligranen gehaltvollen Piano-Solo von 
Carmen Reverdin zieht Flurina Ru-
oss alle Register in den drei Liebeslie-
dern von Joaquin Turina. In den Jaleos 
macht das Trio einen gelungenen Ab-
stecher in den reinen Flamenco, a cap-
pella singt Flurina Ruoss für beide Tän-
zerinnen in Schwarz-Rot. Doch das ist 
nicht die letzte Überraschung: nach ei-

nem schwermütigen Stück, das auf den 
Kastagnetten begleitet wird, tanzt die 
Sängerin nun ebenfalls. Peteneras heisst 
das Stück von Antonio Robledo, eine 
schwermütige Melodie, mehrstimmig 
ausgelegt, wird ausgefeilt vorgetragen 
von Carmen Reverdin am Klavier.

Nochmals warten Gesang und Kla-
vier mit zwei Sololiedern auf, diesmal 
von Enrique Granados: «Man sagt, 
mein Geliebter sei hässlich. Es ist mög-
lich, dass er es ist. Denn Liebe ist Be-
gehren, das blind und schwindlig macht. 
Seit Langem weiss ich, dass nicht sieht, 
wer liebt.» Zum Abschluss des runden 
Konzertprogrammes werden die «siete 
canciones populares españolas» – sie-
ben spanische Volkslieder – von Manu-
el de Falla aufgeführt. De Falla, selbst 
im andalusischen Süden aufgewach-
sen, wo der Flamenco beheimatet ist, 

hat diese Gesänge in ihrer Schlichtheit 
zum ganz grossen, klassischen Gesangs-
repertoire erhoben. Auch im Tanz wer-
den nochmals alle Register gezogen, 
sei es bei dem «Paño moruno» und der 
«Seguidilla aus Murcia», mit cremefar-
benem Fransentuch, oder dem tieftrau-
rigen Schlaflied «Nana», das fast aus-
schliesslich mit expressiven Handbewe-
gungen dargestellt wird. Bei der «Jota», 
ursprünglich ein Volkstanz aus Arago-
nien, bricht die Tänzerin aus dem Be-
reich des Flamencotanzes aus und be-
gleitet Gesang und Klavier mit Kasta-
gnettenspiel. Immer wieder überrascht 
das Zusammenspiel der drei Künstle-
rinnen, die  Nuancen voneinander auf-
fangen, verzieren, erhöhen und genies-
sen. Eine verzaubernde Harmonie, die 
dem Publikum den Sonntagnachmittag 
versüsst hat. 

Vortrag:  
Leben mit Enkelkindern
WÜRENLINGEN – Der Seniorenrat lädt 
alle Eltern und Grosseltern zum Refe-
rat von Dominik Achermann zum Thema 
«Leben mit Enkelkindern» ein. Gross-
eltern bedeuten zusätzliche Bezugsper-
sonen neben Eltern, und ohne sie wäre 
es für viele junge Familien nicht mög-
lich, den Alltag zu bewältigen. War das 
schon immer so, und was hat sich in den 
letzten Jahrzehnten geändert? Dominik 
Achermann, Herausgeber des Magazins 
«Grosseltern», referiert darüber, welche 
Rolle die Grosseltern für die Familie und 
Gesellschaft übernehmen. Der Vortrags-
abend findet am Freitag, 9. September, 
um 19 Uhr, in der Dorfschüür statt, mit 
anschliessender Diskussion und Apéro. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Der Refe-
rent und die Organisatoren freuen sich 
auf eine grosse Teilnahme.

Gschichte-Ziit
WÜRENLINGEN – Das Eintauchen in 
Geschichten fördert die Fantasie, macht 
Freude und unterstützt die Sprachent-
wicklung. Eine Bibliothekarin der Dorf-
bibliothek Würenlingen erzählt auf 
Schweizerdeutsch eine Bilderbuchge-
schichte, danach wird fleissig gebastelt 
oder gemalt. Das Team der Dorfbiblio-
thek freut sich auf Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren und ihre Bezugsper-
sonen, die mit ins Reich der Fantasie rei-
sen. Der Eintritt ist frei. Wann und wo? 
Mittwoch, 31. August, 14 Uhr, Dorfbib-
liothek Würenlingen.

Würenlingen
Betreibungsamt: Das Betreibungsamt 
bleibt vom 2. bis 11. September ge-
schlossen. Die E-Mails der Adresse be-
treibungsamt@wuerenlingen.ch werden 
regelmässig bearbeitet.
Gesprächsapéro: Der Gemeinderat will 
in ungezwungenem Rahmen mit der 
Dorfbevölkerung über anstehende Pro-
bleme und künftige Visionen den Ge-
dankenaustausch pflegen. Zu diesem 
Anlass lädt er die Dorfbevölkerung ein 
auf Montag, 5. September, 19.30 Uhr, in 
der Aula des Schulhauses Dorf. Danach 
sind die Teilnehmer herzlich zu einem 
Apéro eingeladen. Es würde den Ge-
meinderat freuen, möglichst viele Inter-
essierte an dieser Veranstaltung begrüs-
sen zu dürfen.
Beitritt  zu Zurzibiet Regio: Neben dem 
Bezirk Baden ist die Gemeinde Wü-
renlingen auch stark mit dem Zurzibiet 
verbunden. Zum Beispiel arbeitet Wü-
renlingen in den Bereichen Fernwärme, 
Bildung und Schiesswesen seit Langem 
mit dem Surbtal zusammen. Im Bereich 
der Raumentwicklung und insbesonde-
re bei der künftigen Gestaltung der re-
gionalen und überregionalen Verkehrs-
wege bestehen viele gemeinsame An-
liegen. Um mehr Gewicht zu erhalten 
und auch die Entwicklung des Zurzi-
biets unterstützen zu können, hat sich 
der Gemeinderat dazu entschlossen, 
dem Regionalplanungsverband Zurzi-
biet Regio beizutreten. Entsprechend 
wurde beim Regionalplanungsverband 
Zurzibiet Regio ein Beitrittsgesuch ein-
gereicht.

Die Mitgliedschaft und Mitwirkung 
beim Regionalplanungsverband Baden-
Regio bleibt davon unberührt bestehen. 
Würenlingen wird somit beiden Regio-
nalplanungsverbänden angehören, so wie 
dies bei einigen Gemeinden in der Regi-
on, die sich am Rand der jeweiligen Be-
zirke befinden, auch der Fall ist. Bei po-
sitiver Rückmeldung von Zurzibiet Re-
gio wird Würenlingen ab 1. Januar 2023 
Mitglied sein.
Arbeitslose: Per Ende Juli 2022 waren in 
Würenlingen 55 Arbeitslose (Vormonat 
54) registriert.
Baubewilligungen:
–  Verein Pumptrack, Neubau Pump-

track-Anlage, Schul- und Freizeitanla-
ge Weis senstein/Tannenweg, Leichtath-
letikanlage.

–  Mübo Immo AG, Arealüberbauung 
Seilerweg, nachträgliche Bewilligung 
für Installationsplatz ausserhalb des 
Baugebiets, Seilerweg.

–  Karl und Nicole Haas, Sichtschutzwand, 
Poststrasse 5f.

–  René Schneider, Sichtschutzwand, 
Dahlienweg 9.

–  Stefan Mühlebach, Ersatz Elektrohei-
zung durch Wärmepumpe mit Erdson-
de, Mühleweg 1.

–  Yves Treier, Gartenhaus, Lilienweg 2.

Gemeindenachrichten

Arbeiter verlegen einen grünen Kunststoffbelag auf dem neuen Spielplatz beim Schulhaus Dorf.In einem grossen Mischer wird das 
Kunststoff-Granulat mit Harz vermengt. 

Neue Spielplätze beim Schulhaus Dorf
Mit viel Verspätung sind nun endlich zwei neue Spielplätze realisiert worden.

WÜRENLINGEN (chr) – Die Hauswarte 
Adrian Scherer und Bruno Meier hatten 
diese Woche einen speziellen Auftrag: Sie 
mussten nämlich einen neu erstellten Bo-
denbelag auf dem Pausenplatz bewachen. 
Die Fachleute einer Spezialfirma aus Le 
Landeron NE haben am Dienstag die 
oberste Schicht aus sogenanntem Ethy-
len-Propylen-Dien-Kautschuk eingebaut. 
Dafür haben sie in einem Mischer Kunst-
stoffgranulat mit einem Harz vermengt 
und die Masse dann auf die Flächen rund 
um die Spielgeräte aufgetragen. Der hell- 
und dunkelgrüne Belag musste acht Stun-
den lang aushärten. Um unschöne Abdrü-
cke zu vermeiden, heisst es bis dahin nicht 
nur für Menschen «betreten und befah-
ren verboten», auch Katzen und andere 

Tiere müssen ferngehalten werden. Als 
die Westschweizer in den Feierabend gin-
gen, lösten die Hauswarte Scherer und 
Meier sie ab und hielten Wache. 

Kredit schon 2011 bewilligt
Unter der grünen Deckschicht, wie sie 
auch auf Sportplätzen zu sehen ist, wurde 
in den Tagen zuvor eine schwarze Schicht 
eingebaut, die als Fallschutz dient. An den 
Stellen, wo höher geklettert werden kann, 
ist diese etwas dicker und hilft so, Stürze 
abzudämpfen. Dass im Dorf neue Spiel-
plätze entstehen sollen, haben die Wü-
renlinger Stimmberechtigten schon vor 
Jahren beschlossen. Am 24. Juni 2011 
bewilligte die Einwohnergemeindever-
sammlung einen Kredit von 290 000 Fran-

ken für neue Spielplätze. Während die 
Projekte für Schulhaus und Kindergar-
ten Weissenstein schon längst abgeschlos-
sen sind, kam man bei der Schulanlage 
Dorf nicht über Vorprojekte hinaus. «Im-
merhin konnten wir mit Geld aus diesem 
Kredit schon den Spielplatz beim ehema-
ligen Kindergarten hinter dem Gemein-
dehaus erneuern», erklärt Gemeindeam-
mann Patrick Zimmermann. Verzögerun-
gen gab es unter anderem deshalb, weil 
lange nicht klar war, wie die Schulhäuser 
erweitert werden. «Der Realisierung der 
Spielplätze kam die Schulraumplanung 
in die Quere», sagt Zimmermann. Inzwi-
schen sind das Schulhaus Tannenweg und 
ein Dreifachkindergarten neu gebaut und 
es ist damit klar, dass die Flächen rund 

ums Schulhaus Dorf längerfristig zur Ver-
fügung stehen.

Mit den neu gebauten Anlagen auf ih-
rem Pausenplatz profitieren die Schul-
kinder im Dorf nun endlich von weiteren 
Spielmöglichkeiten. Ausserdem werden 
neue Sitzbänke aufgestellt. Das grosse 
«Spinnennetz» zum Klettern, das die-
se Woche hinter dem Schulhaus (Seite 
Rennweg) montiert wurde, steht bereits 
zur Verfügung. Der auf den Bildern sicht-
bare Spielplatz gegenüber dem Postge-
bäude ist noch nicht ganz fertig; wegen 
Lieferschwierigkeiten können die Sei-
le und andere Teile, welche die bereits 
stehenden Holzelemente ergänzen, erst 
in etwa zwei oder drei Wochen montiert 
werden. 

Feuerwehr übt  
im Museum
UNTERSIGGENTHAL – Was, wenn 
es im Ortsmuseum plötzlich bren-
nen würde? Ein Szenario, das man 
sich gar nicht vorzustellen wagt, sind 
doch in diesem alten Bauernhaus 
eine Vielzahl von geschichtsträchti-
gen und historisch wertvollen Ob-
jekten ausgestellt, die relativ schnell 
dem Feuer zum Opfer fallen könn-
ten. Man würde alles daransetzen, so 
viele Gegenstände wie möglich vor 
den Flammen zu retten. Am Montag, 
29. September von 19 bis 21.30 Uhr, 
werden die Feuerwehr Untersig-
genthal, der Kulturgüterschutz und 
die Ortsmuseumskommission an-
hand eines fachmännisch erstellten 
Rettungsplans den Ernstfall üben. 
Dazu sind Zuschauer willkommen. 
Die Sonderausstellung «mit dem 
Velo unterwegs» ist am Sonntag, 
4. August, zum letzten Mal geöffnet 
und wird um 11.30 Uhr mit einer Fi-
nissage abgeschlossen.

Carmen Reverdin am Klavier, Sängerin Flurina Ruoss und Flamenco-Tänzerin Cristina Haas Wilms im Garnhaus.  (Susanne Venditti)


